
Widerstand  gegen  Einweisung:
55-Jähriger  zückt  Messer
gegen Polizisten
Erheblichen Widerstand leistete am Montagnachmittag ein 55-
jähriger  Kamener  gegen  einen  Einweisungsbeschluss  des
Amtsgerichts. Er wurde schließlich von Spezialeinsatzkräften
der Polizei in seiner Wohnung in einem Mehrfamilienhaus an der
Straße „Am Ufer“ überwältigt.

Spezialeinsatzkräfte überwältigen einen 55-
Jährigen, der zuvor Beamte der Polizei und
der Stadt Kamen mit einem Messer bedroht
hatte

Am Montag wollte die Ordnungsbehörde der Stadt Kamen nach
Darstellung  der  Polizei  einen  55-Jährigen  Kamener  auf
Beschluss  des  Amtsgerichts  einweisen.  Beamte  der
Kreispolizeibehörde Unna wurden zur Unterstützung eingesetzt.
In seiner Wohnung bedrohte der Mann die Beamten von Polizei
und Stadt Kamen mit einem Messer.

Die Polizei setzte Pfefferspray ein. Der Kamener zog sich dann
in  seine  Wohnung  zurück  und  bedrohte  weiterhin  die
Einsatzkräfte.  Versorglich  evakuierten  sie  das
Mehrfamilienhaus,  in  dem  der  55-Jährige  wohnte.

Die  Polizei  forderte  ihre  Spezialeinsatzkräfte  an.  Nach
gescheiterten Verhandlungsversuchen überwältigten sie den 55-
jährigen  Kamener  um  15:40  Uhr.  Hierbei  wurde  er  leicht
verletzt und nach ärztlicher Versorgung der Ordnungsbehörde
zur Einweisung überstellt.
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Start  ins  Berufsleben  am
Hellmig-Krankenhaus
15  junge  Menschen  starteten  am  1.  August  im  Hellmig-
Krankenhaus  in  neue  berufliche  Perspektiven.

Zwei von ihnen, Kira Miumske und Stefanie Swoboda, begannen
eine Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten. 13 junge
Frauen  und  Männer  absolvieren  nun  ein  Jahrespraktikum  am
Kamener  Krankenhaus  um  sich  auf  einen  medizinischen  Beruf
vorzubereiten.  Dazu  gehören  Michelle  Jonietz,  Franziska
Schulze-Kissing, Fikret Celik,  Abeer Abu-Subeih, Merve Nur
Akgül, Lena Schnittkus, Maximilian Fischer, Julia Adler, Mike
Quellenberg. Erst in einigen Tagen treten ihr Jahrespraktikum
 an (nicht im Bild) Mine Özdemir, Leonie Plachetka, Lara-
Isabell Baumhoer und Emre Tercan.

Begrüßt  wurden  sie  im  Hellmig-Krankenhaus  Kamen  von
Standortleiterin Anke Ronge, dem ärztlichen Leiter Dr. Dieter
Metzner, Pflegedirektor Matthias Dieckerhoff, Bereichsleiterin
Bettina Bauerlein und Verwaltungsleiter Holger Hintze. Anke
Ronge riet den Berufstartern, offen und neugierig allem Neuen
 gegenüber zu treten.

Liebe,  Drama  und  ganz  viel
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Leidenschaft  begeistern  im
Wasserpark
Bücherwürmer bekommen ein Gesicht. Ganze Figuren treten aus
riesigen Buchrücken ins Scheinwerferlicht. Aus Fantasie wird
Realität  und  aus  der  Wirklichkeit  ein  Traum.  Dem  Ehemann
wachsen Hörner, es werden Messer gezückt, die Frauen schmelzen
dahin. Es waren echte Poesie und Drama, die vor der Kulisse
des Wasserparks beim Theater Open Air die vielen Besucher
faszinierten. Hochklassetheater, das komplett in einen Bulli
passt.

Dramatisch  ging  es  auf  der  Freiluftbühne  vor  den
überdimensionalen  literarischen  Werken  zu.
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Gehörnter  Ehemann  mit
Messer:  Das  N.N.  Theater
zeigte Drama pur.

„Wo kommt der denn jetzt her?“, fragte sich die Gruppe von
Kindern, die das Geschehen am ganzen Leib miterlebte. Da war
ein weiterer fiktiver Liebhaber wie durch Zauberhand aus den
Kulissen aufgetaucht und verzauberte die liebliche Belisa. „Oh
nein,  jetzt  ist  er  tot“,  riefen  die  jüngsten  Zuschauer
entsetzt  auf,  als  sich  Ehemann  Don  Perlimplin  mit  dem
funkelnden Messer selbst entleibte. „Es gibt aber noch einen
zweiten Film, habe ich gehört!“, beruhigte ein Sechsjähriger
die aufgeregte Gruppe und alle klatschten erleichtert Beifall.
Einen zweiten Film gab es dann doch nicht. Dafür Applaus vom
Kölner N.N. Theater für ein tolles Bergkamener Publikum, das
bei diesem Theatererlebnis unter freiem Himmel mit Haut und
Haar  mitfieberte  –  „trotz  dieses  unerträglich  schönen
Sommertages!“

Weltliteratur,  Surrealismus  und
faszinierende Mimik
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Aus  den  Büchern  schritten
die Figuren auf die Bühne.

„Liebe“ hieß dieses turbulente Durcheinander, das aus einer
echten spanischen Edelfeder stammt. Federico Garciá Lorca ist
einer der größten spanischen Dichter des 20. Jahrhunderts –
auch wenn er bereits mit 38 Jahren im spanischen Bürgerkrieg
von  rechtsgerichteten  Mördern  gemeuchelt  wurde.  Das  N.N.
Theater ließ seine Werke nicht nur als riesige Buchrücken
wieder aufleben und Bücherwürmer daraus hervorkriechen. Sie
holten die dramatischen Figuren des Mannes, der den Sagen,
Fabeln,  den  Träume  und  Fantasien  seiner  Heimat  ein
surrealistisch  gefärbtes  literarisches  Denkmal  setzte,  auch
leibhaftig auf die Bühne im Wasserpark.

Begeisterte  Zuschauer  im
Wasserpark mit der City im
Rücken.

„In  seinem  Garten  liebt  Don  Perlimplin  Belisa“  heißt  das
Original. In der sehr freien Adaption des N.N. Theaters wurde
der reiche Bücherfreund, der die schöne Belisa heiratet und
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ihrer Leidenschaft nicht gerecht werden kann, zum tragisch-
komischen Helden. Belisa träumt von feurigen Liebhabern. Don
Perlimplin erfindet sich selbst als Liebhaber, um das Herz
seiner  Frau  doch  noch  zu  gewinnen.  Am  Ende  tötet  der
ungewöhnlich gehörnte Ehemann den vermeintlichen Liebhaber und
damit sich selbst in guter spanischer Mantel-und-Degen-Manier.
Belisa bleiben die Trümmer von Traum und Wirklichkeit.

Kultursommer-Virus  packt:  Am  8.
August geht’s weiter

Feuriger  spanischer  Tanz:
Die  AK-Dancers  Formation
heizte mit Paso Doble ein.

Die Kölner Schauspieler schafften wie schon seit Jahren etwas
Seltenes. Aus Szenen wurden kleine leibhaftige Gemälde, aus
Gesichtern und Gesten Poesie. Dass die sechs Tanzpaare der AK-
Dancers  Formation  der  Auferstehungskirche  dazu  zum  Auftakt
einen  feurigen  Paso  Doble  auf  das  Bühnen-Parkett  legten,
setzte den passenden spanischen und dramatischen Rahmen für
diesen ganz und gar leidenschaftlichen Abend. Wer sich hier
nicht den  Kultursommer-Virus eingefangen hat und sich den 8.
August für das Klassik Open Air freihält, ist selbst schuld.
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Weingenuss  am  Wasser:
Gewinner stehen fest
Mit großem Erfolg hat die Stadt Bergkamen auch das dritte
Weinfest  mit  dem  Titel  „Weingenuss  am  Wasser“  auf  dem
Hafenplatz  in  der  Marina  Rünthe  durchgeführt.
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Die Quiz-Fragen wurde von vielen Besucherinnen und Besuchern,
mit der Hoffnung einen Präsentkorb zu gewinnen, beantwortet.
Pro  Veranstaltungstag  gab  es  einen  Korb  zu  gewinnen.
Jetzt durften sich Stefan Deuse, Marc-Oliver Knappmann und
Ralf  Bilke  über  den  Gewinn  freuen.  Überreicht  wurden  die
Präsente von Sarah Feige (Stadtmarketing).

Gesucht:  Drei
Ausbildungsbetriebe

Die TEP-Teilnehmer.
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Zehn Männer und Frauen aus dem gesamten Kreis Unna starteten
am 1. April dieses Jahres bei IN VIA Unna e.V. das Projekt
„TEP  –  Teilzeitberufsausbildung  –  Einstieg  begleiten  –
Perspektiven öffnen“, das durch den Europäischen Sozialfonds
(ESF) für Deutschland gefördert wird.

TEP richtet sich an Menschen ohne abgeschlossene Ausbildung,
die erziehend sind oder einen nahen Angehörigen pflegen. In
dieser familiären Situation ist es wichtig, Beruf und Familie
miteinander vereinen zu können. Eine Ausbildung in Teilzeit
macht dies möglich.

Während der viermonatigen Vorbereitungsphase erarbeiteten die
TEP-Teilnehmener ihr Berufsziel und frischten ihr Wissen über
Bewerbungserstellung und Vorstellungsgespräche auf. Dazu gab
es eine Einführungswoche und regelmäßig einmal pro Woche ein
Treffen.  Zudem  fanden  Einzeltermine  mit  der  Projektleitung
statt, um individuell arbeiten und planen zu können.

Zehn Männer und Frauen beteiligten
sich am TEP-Projekt
Das  TEP-Projekt  wird  von  den  Regionalagenturen  vor  Ort
begleitet und von örtlichen Jobcentern und der Agentur für
Arbeit  unterstützt.  Durch  dieses  Netzwerk,  durch  gezielte
Unternehmensakquise und  Beratung der Betriebe haben bisher
sieben der zehn Teilnehmer einen Ausbildungsplatz gefunden.
Fünf von ihnen fangen am heutigen 1. August in Teilzeit an.
Zwei starten am 1. Oktober eine Ausbildung in Vollzeit in der
Altenpflege.

Nun hofft IN VIA, noch drei Betriebe im Kreis Unna zu finden,
die motivierten und zuverlässigen Auszubildenden eine Chance
geben. Gesucht wird im Raum Schwerte ein Ausbildungsplatz zur
Verkäuferin, im Raum Lünen, Kamen, Bergkamen oder Werne ein
Ausbildungsplatz  im  Büro  und  ein  Ausbildungsplatz  zur
medizinischen  Fachangestellten.  Die  drei  Bewerber  verfügen



über einen Führerschein und ein Auto, die Betreuung der Kinder
ist organisiert.

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an IN VIA Unna
e.V. Angela Rose (02303 986 12 14) oder arose@inviaunna.de

Trickdiebin täuscht Durchfall
vor
Am Donnerstag, 31. Juli, zwischen 16.50 Uhr und 18.30 Uhr
erbeutete eine unbekannte Frau Bargeld aus einer Wohnung auf
der Bänferstraße in Hamm. Unter dem Vorwand, Durchfall zu
haben, gelangte sie in die Wohnung einer 83-Jährigen.

Die Unbekannte hatte ihr Opfer in der Nähe einer Sparkassen-
Filiale  auf  der  Ahornallee  abgepasst  und  in  ein  Gespräch
verwickelt. Dabei erfragte die Diebin die Wohnanschrift der
83-jährigen  Seniorin.  Nachdem  diese  ihre  Bankgeschäfte
erledigt hatte, ging sie allein zurück zu ihrer Wohnung. Dort
traf die 83-Jährige erneut auf die unbekannte Frau. Sie bat
nun darum, wegen Durchfalls die Toilette der Seniorin benutzen
zu dürfen. Weil das Gespräch und das Auftreten der Unbekannten
freundlich und nett war, hegte die ältere Dame keine Zweifel
und ließ sie in ihr Haus. Nach rund 15 Minuten war jedoch
sowohl die Unbekannte als auch ihr vorher abgehobenes Bargeld
und Portemonnaie weg.

Die Diebin wird beschrieben als 55 bis 60 Jahre alt, zirka
1,65 Meter groß und von normaler Statur. Sie hatte bräunliche
Haare. Hinweise nimmt die Polizei unter der Rufnummer 02381
916-0 entgegen.
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BVB-Ordner  soll  Reizgas
eingesetzt  haben  –  Zeugen
gesucht
Die Dortmunder Polizei sucht einen Unbekannten, der bei der
Bundesligabegegnung des BVB gegen den FC Augsburg in der
Saison 2012/2013 am 6. April 2013 bei einer Rangelei Reizgas
einsetzte und drei Personen leicht verletzte.

Der Mann hatte gegen 17 Uhr, inmitten eines Tumults im
Block  59,  unvermittelt  mit  Reizgas  gesprüht.  Zu  der

Auseinandersetzung  war  es  gekommen,  als  Mitarbeiter  eines
Ordnungsdienstes  einen  Augsburger  Fan  aus  dem  Block
herausführten.

Den  Angaben  des  Anzeigenerstatters  zufolge  soll  es  sich
demnach  um  einen  Ordner  des  BVB  gehandelt  haben.  Die
Tathandlung – das Sprühen mit Reizstoff – ist auf einem der
Handybilder  deutlich  zu  sehen.  Alle  Ermittlungen  in  diese
Richtung verliefen bisher ergebnislos. Der zwischenzeitliche
Tatverdacht  gegen  einen  namentlich  bekannten  Ordner  konnte
nicht bestätigt werden.

Des Weiteren kommen aber auch noch die eingesetzten Ordner
eines Sicherheitsdienstes aus Leverkusen und aus Köln infrage.

Der Tatverdächtige wurde bei dem Vorfall mit einer Handykamera
gefilmt.  Das  Gericht  hat  nach  den  bislang  erfolglosen
Ermittlungen eine Öffentlichkeitsfahndung mit den Handybildern
beschlossen.

Beschreibung  des  Mannes:  ca.  180-190  cm  groß,  stämmig,
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ungefähr 30 Jahre alt, im rechten Ohr trug er offenbar ein
Headset / Sprechgeschirr und im linken Ohr einen silbernen
Ohrstecker, an seine Jacke ist auf Höhe der linken Brust ein
„BVB Pin“ geheftet.
Die Polizei Dortmund fragt daher: Wer kennt den Mann auf dem
Bild? Hinweise bitte an den Kriminaldauerdienst der Dortmunder
Polizei unter der Telefonnummer 0231/132-7441.

Zu  hart  gebremst:  Radfahrer
verletzt sich bei Sturz
Am  Donnerstag,  31.  Juli,  befuhr  gegen  11.30  Uhr  ein  53-
Jähriger aus Bochum mit seinem E-Bike den abschüssigen Radweg
neben dem Ostenhellweg in Rünthe in Richtung Kanal. In Höhe
der Schachtstraße bremste der Radfahrer und stürzte dabei zu
Boden.  Er  wurde  mit  einem  Rettungswagen  ins  Krankenhaus
gebracht. Es entstand Sachschaden in Höhe von etwa 200 Euro.

Gewässer mit drei Namen heißt
nur noch „Neuer Mühlenbach“
Der  Lippeverband  hat  zusammen  mit  den  Städten  Lünen  und
Waltrop und dem Kreis Recklinghausen die Gewässernamen für
mehrere Bachläufe neu geordnet: Unter anderem wird aus dem
Krempingsbach der Neue Mühlenbach und den Stellenbach gibt es
jetzt nur südlich des Schifffahrtskanals.

https://bergkamen-infoblog.de/zu-hart-gebremst-radfahrer-verletzt-sich-bei-sturz/
https://bergkamen-infoblog.de/zu-hart-gebremst-radfahrer-verletzt-sich-bei-sturz/
https://bergkamen-infoblog.de/gewaesser-mit-drei-namen-heisst-nur-noch-neuer-muehlenbach/
https://bergkamen-infoblog.de/gewaesser-mit-drei-namen-heisst-nur-noch-neuer-muehlenbach/


Die Benennung der Wasserläufe im Westen von Lünen und auf
Waltroper  Gebiet  war  bisher  verwirrend  und  führte  zu
Verwechslungen,  weil  mehrere  Gewässer  aufgrund  von
Bergsenkungen  verlegt  und  reguliert  worden  waren.  So  war
beispielsweise im Laufe der Zeit ein Wasserlauf entstanden,
der im Oberlauf Lüner Mühlenbach, im Mittellauf Stellenbach
und im Unterlauf Krempingsbach heißt. Außerdem gab es zwei
Stellenbäche,  die  keinerlei  Verbindung  miteinander  haben,
seitdem im Jahr 2009 ein zwei Kilometer langer Abschnitt des
ehemaligen Stellenbaches verlegt worden war.

Historische Bezeichnungen
Um hier eine sinnvolle, einheitliche und eindeutige Benennung
zu  finden,  haben  sich  Lünen  und  Waltrop,  die  Untere
Wasserbehörde  des  Kreises  Unna  und  der  Lippeverband  als
unterhaltungspflichtiger  Wasserwirtschaftsverband  an  einen
Tisch gesetzt und eine Lösung gefunden. Dabei wurde der Wunsch
der  Stadt  Lünen  weitgehend  berücksichtigt,  historische
Bezeichnungen zu erhalten.

Das Ergebnis:

Der „Lüner Mühlenbach“, der südlich des Datteln-Hamm-
Kanals entspringt, diesen unterquert und danach in die
Rühenbecke mündet, wird zu „Mühlenbach“.

Als „Stellenbach“ wird nur noch der 2009 neu gebaute
Gewässerabschnitt  südlich  des  Schifffahrtskanals
bezeichnet, der in den Mühlenbach mündet.

Die frühere Fortführung des Lüner Mühlenbaches nördlich
des  Schifffahrtskanals  (bisher  im  Oberlauf  „Lüner
Mühlenbach“,  im  Mittellauf  „Stellenbach“  und  im
Unterlauf  „Krempingsbach“)  heißt  jetzt  einheitlich
„Neuer Mühlenbach“.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch dem Bachlauf östlich
des Remondis-Industriegebiets eine Bezeichnung gegeben:



Er heißt jetzt „Brunnengraben“.

Manfred  Turk  geht  in
Ruhestand  –  nach
unglaublichen  53  Jahren  und
vier Monaten!
Für ihn ist heute, der 31. Juli,  ein ganz besonderer Tag.
Manfred Turk hat seinen Schreibtisch im Rathaus ausgeräumt und
geht in den Ruhestand. Unglaubliche 53 Jahre und vier Monate
war  der  „Fachdezernent  Innere  Verwaltung“  für  die
Stadtverwaltung im Einsatz. Damit ist Manfred Turk nicht nur
der dienstälteste Mitarbeiter am Rathausplatz. „So eine Zeit
schafft heute keiner mehr“, sagt er.

Manfred  Turk  (rechts)  wie
man  dieÖffentlichkeit  oft
erleben  durfte:  bei  der
Präsentation  einer
Veranstaltung,  hier
Lichtermarkt  2013.  
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Wobei  die  Bezeichnung  „Stadtverwaltung“  nicht  ganz  korrekt
ist. Denn als Manfred Turk am 1. April 1961 seine Ausbildung
als  Verwaltungslehrling  begann  (damals  gab  es  den  Begriff
Azubi  noch  gar  nicht),  existierte  die  Stadtverwaltung
Bergkamen in ihrer heutigen Form noch gar nicht. Turk begann
deshalb  seine  Laufbahn  beim  Amt  Pelkum,  und  setzte  seine
Tätigkeit ab dem 1.1.1966 nahtlos bei der neu geschaffenen
Großgemeinde Bergkamen fort.

Im  Laufe  der  Jahre  kletterte  Manfred  Turk  die  Treppe
kontinuierlich  immer  eine  Sprosse  weiter  nach  oben.  1971
Übernahme  in  das  Beamtenverhältnis  des  gehobenen
nichttechnischen  Verwaltungsdienstes.  1973
Lebenszeitverbeamtung. 1986 Diplom-Verwaltungswirt. Zahlreiche
Beförderungen folgten, bevor er 1994 Verwaltungsdirektor und
1995 Fachdezernt wurde.

„Ich habe nie den klassischen Schreibtisch-Job gehabt. Ich
konnte immer viel organisieren“, sagt Turk, dafür sei er sehr
dankbar. Das habe immer Spaß gemacht. So gehörten nicht nur
die  Personalabteilung  und  das  Hauptamt  zu  seinen
Aufgabengebieten,  sondern  auch  die  Bereiche  Tourismus,
Marketing und Wirtschaftsförderung.

Für diese Aufgaben wird es keinen neuen Fachdezernenten – kurz
FDI  –  mehr  geben.  In  Zeiten  klammer  Kassen  muss  die
Stadtverwaltung die Arbeit von Manfred Turk neu verteilen.
Verantwortlich werden künftig Thomas Hart (Personal, Hauptamt,
Marketing)  und  Mona  Lichtenhof  (Tourismus,
Wirtschaftsförderung)  sein.

Manfred Turk will im August erst einmal Urlaub machen. In
Österreich. Und dann will er nach und nach dafür sorgen, dass
sein noch immer voller Terminkalender etwas leerer wird. Denn
außer in die ein oder andere Reise möchte er auch gerne mehr
Zeit in sein Lieblingshobby, das Kochen, stecken.  „Und ich
werde es genießen, spontan einfach mal das zu machen, worauf
ich Lust habe.“



Doch da ist da noch eine ganz große Liebe, die ihre Zeit
fordert: der Handballverein TuRa Bergkamen, dessen Sportlicher
Leiter er ist und auch gerne bleiben möchte. „Da warten noch
viele Aufgaben auf mich“, sagt Turk.

 

 

 

Der Kultursommer geht weiter
mit Theater Open Air und Paso
Doble
Der Kultursommer geht in die nächste Runde. Am Freitag gibt es
Theater  –  Open  Air,  kostenlos  und  mit  schauspielerischer
Leistung der Extra-Klasse. Die Zuschauer dürfen sich wieder
auf das N.N. Theater freuen. Und schon um 19.30 Uhr werden
Tänzer  aus  Bergkamen  die  Zuschauer  mit  einer  Paso  Doble-
Vorführung auf das spanische Theaterstück einstimmen! 

Eine Szene aus „Liebe“ mit
dem  N.N.  Theater.  Foto:
Veranstalter
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Termin: Freitag, 01.08.2014, 20 Uhr, Wasserpark (bei Regen:
Friedenskirche).

Gezeigt wird das Stück „Liebe“. Oder: In seinem Garten liebt
Don Perlimplin Belisa (frei nach Federico Garcia Lorca).

Das N.N. Theater freut sich darauf, dieses surreal, poetisch,
tragischkomische  Stück  Lorcas  aufzuarbeiten  und  seinem
Publikum einen Meister des spanischen Theaters vorzustellen.

Regelmäßige  Besucher  des  Kultursommers  kennen  das  N.N.
Theater. Es hat in den vergangenen Jahren das Publikum in
Bergkamen  zu  regelrechten  Begeisterungsstürmen  hingerissen.
Selbst  Menschen,  die  dem  Theater  normalerweise  nichts
abgewinnen können, sollten am Freitag in den Wasserpark gehen.
Auf sie wartet großartige und dennoch leichte Unterhaltung.

Und darum geht es in dem Stück:

Der alternde, reiche und eigenbrötlerische Perlimplin wird von
seiner Haushälterin überredet, um die schöne Belisa zu werben.
Diese gibt dem Drängen ihrer geschäftstüchtigen Mutter nach
und  willigt  schließlich  in  die  Ehe  ein.  Kobolde  setzen
Perlimplin noch in der Hochzeitsnacht goldene Hörner auf. Doch
Perlimplin liebt – ohne Bedingungen. Er liebt seine junge Frau
Belisa. Und sie? Sie liebt die Liebe und sehnt sich nach einem
Ideal. Sie sucht und glaubt schließlich, gefunden zu haben …

Es spielen: Christine Per, Michl Thorbecke, Didi Jünemann,
Bernd Kaftan

Musik: Bernd Kaftan
Bühne: Heiko Thurm
Kostüm: Claus Stump
Regie: Ute Kossmann



Und ein Vorprogramm gibt es auch!
Beim Open-Air-Theater im Kultursommer am morgigen Freitag im
Wasserpark wird im Vorprogramm ab ca. 19:30 Uhr die AK-Dancers
Formation mit einer Paso Doble-Vorführung auftreten.

Die Dancers Formation.

Angeregt  zu  dieser  Initiative  wurden  die  Tänzerinnen  und
Tänzer durch die spanischen Wurzeln dieses Stückes, das von
dem Autor Garcio Lorca – einem Meister des spanischen Theaters
– im Original geschrieben wurde.

Die  Dancers  Formation  ist  aus  den  Tanzkursen  der  ev.
Friedenskirchengemeinde  Bergkamen  entstanden.  Seit  nunmehr
über  fünf  Jahren  studieren  die  Tanzbegeisternden  neue
Formationen ein. In den letzten Jahren standen Standardtänze
auf dem Programm. Seit Jahresanfang werden spanische Rhythmen
aufs Parkett gelegt und mit einer Paso Doble-Formation wird
ein bisschen Urlaubsflair in die Heimat geholt.

Betreut wird die Tanzformation von Kerstin Larm und Michael
Krause.
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